


Welche zusätzlichen Überlegungen muss der Pilot der D-EMAB 
bei der Planung eines VFR-Fluges im Winter anstellen?

Die Wetterbedingungen sollten im Winter noch größere Beachtung finden als zu den 
wärmeren Jahreszeiten, besonders ist die Gesamt-Wetterentwicklung,  die Metars und 
Taf's entlang der geplanten Flugstrecke sowie der Spread zu prüfen. Nur im Gafor 
nachzusehen reicht nicht aus

Landmerkmale stellen sich in der "weissen Landschaft" ganz anders dar als ohne Schnee, 
also die Navigation stellt besondere Anforderungen

Sonnenaufgang und Sonnenuntergangszeiten (Bürgerliche Dämmerung) sind zu beachten 
weil das Zeitfenster im Winter für Streckenflüge sehr viel kleiner ist als in den 
Sommermonaten

Platzöffnungszeiten: Viele Flugplätze sind in den Wintermonaten PPR oder ganz 
geschlossen oder schließen früher

,



Checklisten anwenden?
Welche Bedeutung haben Checklisten?

 Checklisten, sogenannte Klarlisten, sind listenartige Handlungsanweisungen welche zum 
Durchführen einer  Maßnahme erforderliche Kontrollen und Aktionen in korrekter 
Reihenfolge enthalten

 Als Grundlage aller Checklisten für die Bedienung eines Luftfahrzeuges dient das 
Flughandbuch für das zugelassene Flugzeug

 Die konsequente Anwendung von Checklisten erhöht die Flugsicherheit

 Vor der Durchführung von Kontrollen und Flugmanövern wie Start, Landung und 
Notverfahren werden Checklisten abgearbeitet, um sicherzustellen, dass keine wichtigen 
Einstellungen und Handlungen vergessen werden.







 Das Flugzeug ist komplett von Schnee und Eis zu befreien

 Auch Rauhreif kann die Strömung an der Tragfläche negativ beeinflussen und zum 
Strömungsabriss führen.

 Beim Einsatz von Enteisungsflüssigkeit ist vorher die Handhabung genau zu beachten, 
 da es beim Einsatz zur Lackanlösung und zum Angreifen der Kunststoff- und 

Plexiglasoberflächen kommen kann

 Statiköffnungen und Pitotrohr überprüfen bzw. reinigen

 Sämtliche Steuerflächen sind auf freie Beweglichkeit und Funktion zu überprüfen 
 und müssen frei von Eis und sonstigen Ablagerungen sein.

 Kraftstoffprobe nehmen und überprüfen, ob sich Wasser im Kraftstoff befindet. 
     Es könnte sein, dass durch eine defekte Tankdeckeldichtung Schmelzwasser in die 
     Tanköffnung gelangt ist

 Vorflugkontrolle weiter nach Klarliste 1-8 durchführen ...



Und - kann es jetzt los gehen? Nein! 
Was denn jetzt noch?

Wenn das Flugzeug längere Zeit nicht bewegt worden ist, macht es Sinn, bei 
vorhandenem Außenbordanschluss eine zusätzliche Stromquelle hinzuzuholen

Keinesfalls den Motor von Hand durchdrehen. Das hat eher negative Auswirkungen
Spätestens jetzt ist der Zeitpunkt gekommen den "2. Mann" dazuzuholen, um den 

Anlassvorgang mit einem Feuerlöscher zu begleiten
Anlasseinspritzung nur mit der Anlasseinspritzpumpe nach Handbuch, 2-6 Pumpstösse.
Wenn das Triebwerk anspringt, aber noch mehr Kraftstoff benötigt, dann mit der Pumpe 

und keinesfalls mit dem Gashebel, Kraftstoff nachpumpen (sonst erhebliche Gefahr des 
Vergaserbrandes)

Sofort den Öldruck prüfen 
Triebwerk jetzt warm laufen lassen mit 1000 Rpm (grüner Bogen beginnt bei 38°)
Weiter verfahren nach der Checkliste Nach dem Anlassen!



Rollen im Winter!

Vor dem Losrollen, sollte der Pilot sich über die Beschaffenheit der Rollwege bzw. 
Flugbetriebsflächen informiert haben

 
Auf das Nichtvorhandensein der üblichen Markierungen einstellen
 
Langsam und umsichtig rollen! Besonders bei eventuell vorhandenem Schneematsch
 
Abstand vor vorausrollenden Flugzeugen vergrößern
 
Auf eine schlechte Bremswirkung wegen Glatteis oder Schnee einstellen



Vor dem Start

 Alle Triebwerksüberwachungsinstrumente müssen funktionieren

 Öldruck und Öltemperatur besonders beachten

 Vergaservorwärmung besonders beachten, Drehzahlabfall und anschließende 
Normalisierung der Drehzahl nicht nur bei 1700 Rpm sondern auch bei 1000 Rpm

 Auf die ausreichende Funktion der Heizungsanlage ist zu achten

 "Ein Pilot friert genauso wenig gerne als das er schwitzt“

 Alle Funk- und Navigationsgeräte sollten hochgefahren sein und einwandfrei 
funktionieren









Der Anflug und die Landung

Alle Einstellungen nach Klarliste
Auf jeden Fall die Vergaservorwärmung betätigen, weil die 

Vergaservereisung im Temperaturbereich von minus 10° bis plus    
   30 °Grad auftreten kann (Luftfeuchtigkeit beachten)
Anfluggeschwindigkeit gemäß Checkliste, es sei denn, die 

Wetterbedingungen erfordern eine höhere Anfluggeschwindigkeit
Möglichst am Bahnanfang aufsetzen, um bei schlechterer 

Bremswirkung viel Auslaufstrecke zu behalten
Vorsichtig abbremsen
Weiteres Vorgehen nach Klarliste und wie vor
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